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ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q1/3M 2022

SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE, 
LIEBE MITARBEITER, PARTNER UND 
FREUNDE DER SOFTING AG,

bei allen politischen und wirtschaftlichen Un-
sicherheiten, die wir im ersten Quartal erleben 
mussten, freut es uns Ihnen mitteilen zu dürfen, 
dass für Softing das erste Quartal mit einem sehr 
starken Auftragseingang begonnen hat. Auch der 
Auftragsbestand wuchs weiter. Aufgrund Liefer-
verzögerungen bei der Hardwarefertigung lag der 
Umsatz nur leicht über dem Vergleichswert des 
Vorjahres. Höhere Kosten bei Materialbeschaffung 
und Personal resultierten in einem leicht negativen 
operativen EBIT.

Der Auftragseingang von 34,7 Mio. EUR liegt um 
über 40 % über dem Vergleichswert im Vorjahr (Vj. 
24 Mio. EUR) und unterlegt das große Interesse 
unserer Kunden an unseren Produkten und Leis-
tungen. Davon konnten wir 20,6 Mio. EUR und so-
mit rund 500 TEUR mehr als im Vorjahreszeitraum 
in Umsatz verwandeln. Weitere Teile des Auftrags-
eingangs flossen in den kurz- und mittelfristigen 
Auftragsbestand ein, der nun bei 48,3 Mio. EUR 
liegt (Vj. 18,4 Mio. EUR). Das bedeutet, dass be-
zogen auf den Umsatz im vergangenen Jahr deut-
lich mehr als der halbe Jahresumsatz mit Aufträ-
gen abgesichert ist. Dies ist der Kombination aus 
anhaltend starkem Auftragseingang und beschaf-
fungsbedingten Verzögerungen in der Produktion 
geschuldet. 

Wenn wir für den gesamten Auftragsbestand in 
den nächsten neun Monaten die fehlenden Bau-
teile bekämen und die damit die vom Kunden be-
stellten Softing-Produkte ausliefern könnten, ent-
spräche dies einem Rohertrag zwischen 5 und 10 

Mio. EUR – zusätzlich zum laufenden Geschäft. Da-
ran wird deutlich, welchen Einfluss die Beschaf-
fungskrise bei elektronischen Bauteilen auf unser 
Geschäft hat und welches Aufholpotenzial darin 
steckt. Softing bearbeitet dieses Potenzial derzeit 
mit drei Mitarbeitern, die sich tagtäglich um die 
Beschaffung von fehlenden elektronischen Bautei-
len kümmern. 

Das operative EBIT betrug im ersten Quartal –0,8 
Mio. EUR. Die deutliche Abweichung zum Vor-
jahr von rund 2 Mio. EUR ergab sich in erster Li-
nie durch deutlich höhere Wareneinstandskosten 
und gestiegene Personalkosten. Beide Effekte wer-
den ab dem zweiten Quartal durch Preiserhöhun-
gen unseren Kunden gegenüber weitgehend kom-
pensiert. Weitere Ergebnisverbesserungen erwar-
ten wir durch die stufenweise Transformation des 
Auftragsbestands in Umsatz.

Das Segment „Industrial“ erwirtschaftete einen 
Umsatz von 14,7 Mio. EUR (Vj. 14,5 Mio. EUR). Der 
Hardware-Anteil am Umsatz ist hier trotz wachsen-
der Softwareprodukte wie Edge-Containern und 
OPC-UA Software signifikant. So sind auch einige 
Softwareprodukte an Hardware gebunden. So ent-
fällt auf dieses traditionell margenstarke Segment 
auch der höchste Anteil des kumulierten Auftrags-
bestands. 

Im Segment „Automotive“ konnten wir dieses Jahr 
schon einige Erfolge verbuchen, deren Umsätze im 
ersten Quartal noch gar nicht enthalten sind. Der 
Umsatz konnte um knapp 20 % gesteigert werden. 
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Dr. Wolfgang Trier
(Vorstandsvorsitzender)

Reine Softwareprodukte haben daran einen stei-
genden Anteil. Einen guten Beitrag hat auch die 
GlobalmatiX geleistet, die bereits im ersten Quar-
tal den Umsatz erwirtschaftet hat, den sie im Ge-
samtjahr 2021 verbuchen konnte. Hier hängen die 
Serviceabsätze der kommenden Jahre unmittel-
bar von der Verfügbarkeit von Hardware ab. Daher 
sind wir froh, für dieses Jahr die Verfügbarkeit von 
gut 30.000 Telematik-Boxen abgesichert zu haben.

Die „IT Networks“ konnte durch vorausschauen-
den Einkauf und technische Anpassungen unserer 
Tochtergesellschaft in Singapur als einziger der drei 
am Markt relevanten Anbieter von Testgeräten für 
Datenkabel und WiFi-Verbindungen kontinuier-
lich liefern. Im ersten Quartal fehlten allerdings 
von Drittanbietern bezogene Geräte. Umsätze da-
raus haben sich in den April verschoben und wer-
den zukünftig durch die noch im zweiten Quartal 
zur Markteinführung gelangenden Eigenentwick-
lungen ersetzt. Wir rechnen zusammen mit den 
nunmehr geltenden Preisanpassungen mit wach-
senden Umsätzen und Renditen im weiteren Jah-
resverlauf.

Wir alle sind mit den Risiken und Unsicherheiten 
der geopolitischen Lage konfrontiert. Niemand 
mag vorhersehen, wann und wie die von Russland 
unverkennbar als Vernichtungskrieg geführte Ag-
gression gegen die Ukraine endet, welche Staaten 
womöglich noch hineingezogen werden und ob die 
zunehmenden militärischen Luftraumverletzungen 
Chinas gegen Taiwan Vorboten weiterer Kriegs-
handlungen sind. In jedem Fall ist ein entschlosse-

nes und einiges Handeln des Westens unerlässlich. 
Unverzüglich, energisch und mit Lieferung wirklich 
aller von der Ukraine benötigen Waffen vorzuge-
hen ist gleichermaßen aus militärischer, morali-
scher und wirtschaftlicher Sicht das einzig Richti-
ge. Das bremst nicht nur Russlands Vorrücken, es 
ist gleichzeitig ein Signal an die anderen Diktatoren 
dieser Welt. 

Kurzum, die Unsicherheit bleibt auf hohem Niveau 
und auch Covid wirkt über die totalen Lockdowns 
in chinesischen Großstädten erneut belastend auf 
Lieferketten und Konjunktur. Softing stellt sich da-
rauf ein. Wir verfolgen unbeirrt unsere mittel- und 
langfristigen Ziele, während wir schnell und prag-
matisch auf das aktuelle Geschehen reagieren. 
Trotz reduzierter makroökonomischer Wachstum-
sprognosen stehen wir unverändert zur unserer 
Guidance für das Jahr 2022, deren Realisierung 
allerdings in hohem Maße vom Erfolg bei der Be-
schaffung elektronischer Bauteile abhängt.

Kommen Sie weiter gesund durch diese Zeit und 
begleiten Sie Softing auf diesem Weg!

Herzlichst



ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q1/3M 2022

BERICHT ZUR ERTRAGS-, FINANZ- UND 
 VERMÖGENSLAGE
Die behördlich angeordneten Maßnahmen zur 
Eindämmung der COVID-19 Pandemie wurden 
seit Ende des ersten Quartals deutlich reduziert 
und belasten die Geschäftstätigkeit somit wesent-
lich weniger als noch vor einigen Monaten. Unver-
ändert problematisch sind die Lieferengpässe bei 
elektronischen Bauteilen. Diese sind bei den Her-
stellern nicht bzw. nur in reduzierter Menge und 
nicht zu den gewünschten Terminen verfügbar. 
Die Beschaffung über sog. „Broker“ ist ebenfalls 
schwierig und mit dramatisch höheren Kosten ver-
bunden. Putins Überfall auf die Ukraine verstärkt 
diese Effekte merklich, aber auch der Lockdown in 
einigen großen chinesischen Industriestädten und 
die reduzierten Umschlagleistungen der Häfen 
macht sich bei der Beschaffung negativ bemerk-
bar. Dem steht die Erwartung unserer Kunden ge-
genüber, die meist deutlich gestiegene Nachfrage 
zu befriedigen

RISIKOMANAGEMENT WEITERHIN MIT 
OBERSTER PRIORITÄT
Den erhöhten Lieferverzögerungen begegnet Sof-
ting mit einer Aufstockung des Vorrats verfügbarer 
Bauteile, der Vorfinanzierungen unserer Herstel-
ler/Zulieferer und verstärkten Anstrengungen der 
Einkaufsverantwortlichen in Bezug auf Material-
beschaffungen. Dennoch resultieren aus besagten 
Lieferengpässe auch bei Softing höhere Einstands-
preise für unsere Produkte, auf die wir in engen 
Abstimmungen mit unseren Kunden hinsichtlich 
der Fragen von Lieferzeit und Endpreis mit Preis-
erhöhungen reagieren. Um auf dem Arbeitsmarkt 
wettbewerbsfähig zu bleiben, werden auch bei Sof-

ting die Lohnkosten steigen. Die derzeitig gestiege-
ne Inflation, durch stark steigende Energiepreise 
weiter geschürt, dürfte nach Schätzungen einiger 
Institutionen (EZB, Weltbank, IFO-Institut) im Lau-
fe des Jahres leicht zurückgehen. Der Preisauftrieb 
wird jedoch im Jahr 2022 im Vorjahrvergleich al-
ler Voraussicht nach zunehmen. Dies bedeutet 
für die Risikosteuerung, dass die oben genannten 
Maßnahmen auch im Geschäftsjahr 2022 weiter-
hin Bestand haben werden. Trotz der eingeleiteten 
Schritte lassen sich die Risiken nicht vollständig be-
herrschen. Wir erwarten Umsatzverschiebungen 
in spätere Perioden. Einen im Umfang relevanten 
Verlust der nicht unmittelbar realisierbaren Um-
sätze erwarten wir nicht, da unsere Produkte in 
den Wertschöpfungsketten unserer Kunden nicht 
einfach ersetzt werden können.

Die geopolitischen Unsicherheiten nahmen, be-
dingt durch den russischen Angriffskrieg, im ers-
ten Quartal deutlich zu. Die von den westlichen 
Staaten initiierten Sanktionen gegenüber Russland 
könnten zu einer Schwächung der Nachfrage füh-
ren. Da sich der Kundenkreis der Softing AG im We-
sentlichen auf westliche Staaten beschränkt, sind 
keine direkten negativen Auswirkungen auf unser 
Geschäftsmodell zu befürchten. Eine weiteres An-
halten oder gar eine Eskalation des Konflikts könn-
te jedoch zu gravierenden Engpässen bei der Ener-
gieversorgung in Deutschland und Europa und so-
mit zu wirtschaftlichen Einbrüchen führen, von 
denen auch die Softing AG betroffen wäre. Wir se-
hen derzeit kein „triggering event“ das einen au-
ßerturnusmäßigen Wertminderungstest notwen-
dig machen würde, nichtsdestotrotz beobachten 
wir die Situation weiterhin genau.

Zwischenmitteilung zum 1. Quartal 2022
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In Anbetracht dieser anstehenden Herausforde-
rungen haben wir uns bei Softing frühzeitig für ein 
vorausschauendes Finanzierungs- und Kapitalma-
nagement entschieden, um künftig drohende Ein-
bußen abfedern zu können.

Der teils langfristige Auftragsbestand beläuft sich 
auf 57,7 Mio. EUR, davon wird ein Teil in Höhe von 
9,4 Mio. EUR ab 2023 realisiert. Somit beläuft sich 
der kurz- und mittelfristige Auftragsbestand auf 
48,3 Mio. EUR, wir rechnen hier mit einer Realisie-
rung innerhalb der nächsten 12 – 18 Monate. 

Wie bereits genannt besteht ein weiteres bedeu-
tendes Umfeld-Risiko im Übergreifen der derzeiti-
gen Omikron-Welle auf Asien, speziell auf China. 
Der rigorose Shutdown im Rahmen der chinesi-
schen „No-Covid-Politik“ hat das Potential, die glo-
bale Beschaffungskrise noch deutlich zu verschär-
fen, worauf die Softing trotz vorausschauender 
Planung nur eingeschränkt reagieren kann.

Softing gelang es im ersten Quartal 2022 trotz der 
schwierigen wirtschaftlichen Gesamtlage, die Um-
sätze um 2,7 % zu steigern. Der hohe Auftragsbe-
stand lässt Softing erwarten, im Verlauf des rest-
lichen Jahres 2022 die gesetzten Umsatz- und Er-
tragsziele zu erreichen.

Im Segment „Industrial“ betrug der Umsatz im ers-
ten Quartal 14,7 Mio. EUR und lag damit trotz er-
heblicher Beschaffungsengpässe und resultieren-
der Umsatzverschiebungen knapp über dem Wert 
des Vorjahreszeitraums in Höhe von 14,5 Mio. EUR. 

Das Segment „Automotive“ zeigt umsatzseitig eine 
deutliche Erholungstendenz. Hier konnten wir ein 
Wachstum von 18 % verbuchen. Besonders erfreu-

lich sind dabei die gemeldeten Vertriebserfolge mit 
Softwareprodukten bei führenden Fahrzeugher-
stellern im zweistelligen Mio. EUR Umfang in den 
nächsten Jahren. Zum Wachstum beigetragen hat 
auch die GlobalmatiX AG mit weiteren stückzahl-
relevanten Vertriebserfolgen im Telematik-Umfeld. 
Wegweisend sind die Ausweitung des Kunden-
stamms, erneut erfolgreiche Feldversuche sowie 
eine Ausweitung der Vertriebsleistung durch Grün-
dung einer eigenen Vertriebsgesellschaft.

Auch das Segment „IT Networks“ leidet unter der 
Chipkrise, da nahezu in nahezu allen Produkten 
unsere Software mit Hardware im Gerät verbun-
den vertrieben wird. Vor allem zugekaufte Pro-
dukte können derzeit nicht in dem Umfang pro-
duziert werden, wie Sie nachgefragt werden. Dies 
wird erst in den kommenden Monaten durch den 
Ersatz von Zukaufprodukten durch neue Eigenpro-
dukte kompensiert werden. Preiserhöhungen wer-
den erst ab dem zweiten Quartal Wirkung zeigen. 
So  betrug der Umsatz im ersten Quartal 2021 1,8 
Mio. EUR nach 2,1 Mio. EUR im Vorjahreszeitraum.

Der Softing-Konzern erreichte insgesamt einen 
Umsatz von 20,6 Mio. EUR (Vj. 20,1 Mio. EUR) in 
den ersten drei Monaten des Jahres 2022. 

Der kurz- und mittelfristige Auftragseingang wuchs 
um 100 % von 24,0 Mio. EUR im Vorjahresquartal 
auf 48,3 Mio. EUR.

Das EBITDA des Konzerns fiel aufgrund der erhöh-
ten Wareneinstände und der Normalisierung der 
sonstigen Aufwendungen in den ersten drei Mona-
ten von 2,3 Mio. EUR auf 0,7 Mio. EUR, die EBITDA-
Marge lag somit bei 3,4 % (Vj. 11,5 %).
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Das operative EBIT des Konzerns (EBIT, bereinigt 
um aktivierte Entwicklungsleistungen und deren 
Abschreibungen, sowie Auswirkungen aus der 
Kaufpreisverteilung) betrug im Berichtszeitraum 
–0,8 Mio. EUR (Vj. 1,2 Mio. EUR). 

Das Konzern-EBIT sank auf –1,5 Mio. EUR nach 0,4 
Mio. EUR im Vorjahr. 

Das Konzernperiodenergebnis der ersten drei Mo-
nate 2022 erreichte –1,1 Mio. EUR (Vj. 0,7 Mio. 
EUR). 

Investitionen in das Sachanlagevermögen wur-
den in geringem Umfang zu Ersatzzwecken getä-
tigt. Die Finanzlage stellt sich weiterhin gut dar. 
Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
belaufen sich am 31. März 2022 auf 8,7 Mio. EUR, 
kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen stehen mit 12,2 Mio. EUR zu Buche. Dem 

Konzern stehen zusätzlich bereits zugesagte, aber 
noch nicht genutzte Kreditlinien in Höhe von rund 
7,8 Mio. EUR zur Verfügung. Somit verfügt der 
Konzern über kurzfristig verfügbare liquiditätsnahe 
Mittel von rund 28,7 Mio. EUR. Dies garantiert Sof-
ting nicht nur die Bewältigung einer weiter andau-
ernden Beschaffungskrise, sondern eröffnet auch 
Möglichkeiten des organischen und nicht-organi-
schen Wachstums.

FORSCHUNG UND PRODUKTENTWICKLUNG
Softing hat in den ersten drei Monaten 2021 Auf-
wendungen für die Entwicklung neuer Produkte in 
Höhe von 1,2 Mio. EUR (Vj. 1,0 Mio. EUR) bilanzi-
ell aktiviert. Hierbei haben Leistungen zum Aufbau 
des Geschäfts bei IT Networks und GlobalmatiX ei-
nen wesentlichen Anteil. Weitere wesentliche Teile 
für die Weiterentwicklung bestehender Produkte 
sind direkt als Aufwand verbucht worden. 

Alle Angaben in Mio. EUR
Quartalsmitteilung

 1/2022
Quartalsmitteilung

 1/2021

Auftragseingang 34,7 24,0

Auftragsbestand 48,3 18,4

Umsatz 20,6 20,1

EBITDA 0,7 2,3

EBIT –1,5 0,4

EBIT (operativ) –0,8 1,2

Periodenüberschuss –1,1 0,7

Ergebnis je Aktie in EUR (operativ) –0,13 0,08

KENNZAHLEN ZUM 1. QUARTAL 2022
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MITARBEITER
Zum 31. März 2022 waren im Softing-Konzern 383 
Mitarbeiter (Vj. 392) beschäftigt. Im Berichtszeit-
raum wurden keine Aktienoptionen an Mitarbeiter 
ausgegeben. 

RISIKO UND CHANCEN FÜR DIE ZUKÜNFTIGE 
ENTWICKLUNG DER GESELLSCHAFT
Die Risiko- und Chancenstruktur der Gesellschaft 
hat sich zum Stichtag 31. März 2022 und in Voraus-
schau auf die verbleibenden neun Monate des Jah-
res 2022 gegenüber der Darstellung im Konzernab-
schluss zum 31. Dezember 2021 nicht wesentlich 
geändert. Zur Detaillierung verweisen wir hierzu 
auf den Konzernlagebericht im Geschäftsbericht 
2021 auf den Seiten 12ff. Die aus der Beschaf-
fungskrise resultierenden Risiken und Herausfor-
derungen unterliegen unserer täglichen Beobach-
tung und Evaluation, um bei Bedarf unmittelbare 
Handlungsfähigkeit zu gewährleisten. In enger Ab-
stimmung mit Vorstand und Geschäftsleitung be-
trifft dies den gesamten Konzern in seiner weltwei-
ten Geschäftstätigkeit. 

AUSBLICK
Wir bestätigen derzeit die Konzernprognose für 
2022 des Lageberichts zum Konzernabschluss 
2021 (vgl. Seite 33). In Summe gehen wir weiterhin 
von einer Steigerung der Umsätze sowie des Auf-
tragseingangseingangs für das Geschäftsjahr 2022 
aus. 

Das operative EBIT im Gesamtjahr 2022 erwarten 
wir in Höhe von 4,0 Mio. EUR bis 4,8 Mio. EUR. Für 
das EBIT erwarten einen Wert zwischen 1,5 – 2,0 
Mio. EUR. Die vorstehende Umsatz- und EBIT-Pla-
nungen gehen dabei von einer wirtschaftlichen 
Stabilisierung und Erholung in den kommenden 
neun Monaten sowie von einer langsam verbes-
serten Versorgung mit elektronischen Bauteilen 
aus.

Sollte hingegen die Beschaffungskrise bei elektro-
nischen Bauteilen anhalten oder sich sogar aus-
weiten, rechnet der Vorstand mit einem dem Ge-
schäftsjahr 2021 vergleichbaren Geschäftsverlauf 
und einem unveränderten leicht negativen EBIT 
und einem operativen EBIT auf dem Niveau von 
2021 im Konzern und dessen Segmenten. 

Eine Aktualisierung der Prognose streben wir zum 
Halbjahresbericht an. Wir hoffen auf ein baldiges 
Abflauen der Beschaffungskrise und eine Normali-
sierung der Handelsströme nach Abklingen der Co-
vid-19 Situation, speziell in China.
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EREIGNISSE NACH DEM STICHTAG DER 
QUARTALSMITTEILUNG
Es sind keine Ereignisse nach dem Stichtag der 
Quartalsmitteilung zu berichten.

ALLGEMEINE BILANZIERUNGS- UND 
 BEWERTUNGSMETHODEN
Der Konzernabschluss der Softing AG zum 31. De-
zember 2021 wurde nach den International Finan-
cial Reporting Standards (IFRS) und der am Ab-
schlussstichtag gültigen Richtlinien des Internatio-
nal Accounting Standards Board (IASB) erstellt. Die 
Quartalsmitteilung zum 31. März 2022, die auf Ba-
sis des International Accounting Standards (IAS) 34 
„Interim Financial Reporting“ erstellt wurde, ent-
hält nicht die gesamten erforderlichen Informa-
tionen gemäß den Anforderungen für die Erstel-

lung des Jahresberichts und sollte in Verbindung 
mit dem Konzernabschluss der Softing AG zum 31. 
Dezember 2021 gelesen werden. In der Quartals-
mitteilung zum 31. März 2022 wurden grundsätz-
lich die gleichen Bilanzierungsmethoden angewen-
det wie im Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 
2021. Die Erstellung der Quartalsmitteilung erfolg-
te ohne prüferische Durchsicht.

ÄNDERUNGEN IM KONSOLIDIERUNGSKREIS
Zum 31. März 2021 haben sich nur hinsichtlich der 
Gründung der GlobalmatiX GmbH Änderungen im 
Konsolidierungskreis der Softing AG im Vergleich 
zum 31. Dezember 2021 ergeben. Die neu gegrün-
dete GlobalmatiX GmbH, am Standort in Haar un-
terstützt zukünftig den Vertrieb in Europa, für die 
Produkte der GlobalmatiX AG aus Liechtenstein. 
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Konzerngewinn-und-Verlust-Rechnung und  
Gesamtergebnisrechnung
vom 1. Januar bis 31. März 2022

Angaben in Tausend EUR
1.1.2022

– 31.3.2022
1.1.2021

– 31.3.2021

Umsatzerlöse 20.638 20.089

Andere aktivierte Eigenleistungen 934 563

Sonstige betriebliche Erträge 260 694

Betriebliche Erträge 21.832 21.346

Materialaufwand / Aufwand für bezogene Leistungen –9.610 –8.585

Personalaufwand –8.998 –8.366

Abschreibungen auf Sachanlagen, Nutzungsrechte und immaterielle Vermögenswerte –2.204 –1.965

     davon Abschreibungen aus Kaufpreisverteilung –409 –395

     davon Abschreibungen aus Bilanzierung von Nutzungsrechten –313 –312

Sonstige betriebliche Aufwendungen –2.493 –2.078

Betriebliche Aufwendungen –23.305 –20.994

Betriebsergebnis (EBIT) –1.473 352

Zinsaufwendungen –50 –49

Zinsaufwendungen aus der Leasingbilanzierung –24 –24

Übrige Finanzerträge/Finanzaufwendungen 213 623

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und Ertrag –1.334 902

Steuern vom Einkommen und Ertrag 186 –163

Konzernergebnis –1.148 739

Zurechnung Konzernergebnis

Aktionäre der Softing AG –1.225 646

Nicht beherrschende Anteile 77 93

Konzernergebnis –1.148 739

Ergebnis je Aktie in EUR (verwässert = unverwässert) –0,13 0,08

Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien (unverwässert) 9.015.381 9.015.381

Konzernergebnis –1.148 739

Posten, die künftig in das Konzerngesamtergebnis umgegliedert werden:

Unterschiede aus der Währungsumrechnung

Veränderung der unrealisierten Gewinne/Verluste 218 477

Steuereffekt 23 –46

Unterschiede aus der Währungsumrechnung gesamt 241 431

Sonstiges Ergebnis 241 431

Konzerngesamtergebnis der Periode –907 1.170

Zurechnung Konzerngesamtergebnis der Periode

Aktionäre der Softing AG –984 1.076

Nich beherrschende Anteile 77 94

Konzerngesamtergebnis der Periode –907 1.170
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Konzernbilanz
zum 31. März 2022 und zum 31. Dezember 2021

Aktiva

Angaben in Tausend EUR 31.3.2022 31.12.2021

Langfristige Vermögenswerte

Geschäfts- oder Firmenwert 17.213 17.064

Übrige Immaterielle Vermögenswerte 38.576 38.770

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.500 1.500

Sachanlagevermögen 8.182 4.758

Latente Steueransprüche 757 433

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 66.228 62.525

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 14.844 13.409

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12.186 14.066

Kurzfristige sonstige finanzielle Vermögenswerte 260 1.345

Vertragsvermögenswerte 942 307

Steuererstattungsansprüche aus Ertragsteuern 539 538

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 8.686 9.613

Kurzfristige nicht finanzielle Vermögenswerte 1.778 1.558

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 39.235 40.836

Aktiva, gesamt 105.463 103.361
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Passiva

Angaben in Tausend EUR 31.3.2022 31.12.2021

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 9.105 9.105

Kapitalrücklage 31.111 31.111

Eigene Anteile -485 -485

Gewinnrücklagen 22.211 23.196

Eigenkapital, der Aktionäre der Softing AG 61.942 62.927

Nicht beherrschende Anteile 698 621

Eigenkapital, gesamt 62.640 63.548

Langfristige Schulden

Pensionen 2.498 2.605

Langfristige Finanzschulden 8.756 9.456

Sonstige langfristige finanzielle Schulden 4.255 1.074

Latente Steuerschulden 3.877 3.851

Langfristige Schulden, gesamt 19.386 16.986

Kurzfristige Schulden

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 7.394 7.226

Vertragsschulden 3.412 3.471

Rückstellungen 103 164

Schulden aus Ertragsteuern 474 345

Kurzfristige Finanzschulden 3.836 3.510

Sonstige kurzfristige finanzielle Schulden 7.331 6.945

Kurzfristige nicht finanzielle Schulden 887 1.166

Kurzfristige Schulden, gesamt 23.437 22.827

Passiva, gesamt 105.463 103.361



ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q1/3M 2022

Konzern-Kapitalflussrechnung
vom 1. Januar bis 31. März 2022

Angaben in Tausend EUR
1.1.2022

 - 31.3.2022
1.1.2021

 - 31.3.2021

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit

Ergebnis (vor Steuern) –1.334 903

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 2.204 1.965

Sonstige nicht zahlungswirksame Transaktionen 56 –112

Perioden Cashflow 926 2.756

Zinserträge/Finanzerträge –213 –623

Zinsaufwendungen/Finanzaufwendungen 50 73

Änderung sonstige Rückstellungen und abgegrenzte Schulden –169 4

Änderung der Vorräte –1.434 531

Änderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.245 1.842

Änderung finanzielle Forderungen und sonstige Vermögenswerte 540 –518

Änderung Schulden aus Lieferungen und Leistungen 169 –592

Änderung der finanziellen und nicht finanziellen und sonstige Schulden 86 766

Erhaltene Ertragsteuern 26 40

Gezahlte Ertragsteuern –22 –160

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 1.204 4.119

Auszahlung für Investitionen in Produktneuentwicklungen intern –934 –683

Auszahlung für Investitionen in Produktneuentwicklungen extern –259 –299

Auszahlung für Investitionen in sonstige immaterielle Vermögenswerte –9 –12

Auszahlung für Investitionen in Sachanlageanlagevermögen –233 –270

Cashflow aus Investitionstätigkeit –1.435 –1.264

Tilgung Leasingverbindlichkeiten –301 –304

Einzahlungen aus der Aufnahme kurzfristiger Banklinie 325 0

Auszahlungen für die Tilgung Bankdarlehen –700 –159

     Zinsen Leasingbilanzierung –24 –24

     Übrige gezahlte Zinsen –50 –49

Summe gezahlte Zinsen –74 –73

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –750 –536

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds –981 2.319

Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf den Finanzmittelfonds 54 112

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 9.613 10.166

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 8.686 12.597
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